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Standort 
Dürrnerstraße 2 
91522 Ansbach 

Telefon / Telefax 
+49 981 9503-0 
+49 981 9503-210 

E-Mail / Internet 
poststelle@wwa-an.bayern.de 

www.wwa-an.bayern.de 

Ansbach, 17.01.2025 

 

Zusammenfassung / Aufgabensammlung  

 

im Rahmen der Fachtagung  

 

- Touristische Entwicklung am Altmühlsee - 

 

am Freitag, den 17. Januar 2025,  

im Altmühlsee-Informations-Zentrum, Muhr am See 

(zur Vorbereitung der Anschlussveranstaltung am 
18.07.2025) 

 
 

 

 

Teilnehmer Wasserwirtschaftsamt Ansbach: 

Hr. Keller, Fr. Dr. Trommer, Fr. Pfitzinger-Schiele, Hr. Lebender, Hr. Heinrich, Fr. 
Frosch, Hr. Rösler, Hr. Prosiegel, Fr. Dr. Oertel, Hr. Riedl 

 

Weitere Teilnehmer siehe Teilnehmerliste. 
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Name,  
Federführung 

Vorschlag Kosten 
Wirkung, 
kurz- oder langfristig 

Fazit,  
anwendbar ja / nein, 
Prüfung 

WWA Pilothaft Badebereich See-
zentrum Schlungenhof ab-
trennen, wissenschaftliche 
Begleitung 

ca. 200.000 € 
finanzielle Betei-
ligung ZVA 50 % 
 

Dauerhafter Erhalt der Bademög-
lichkeit am See 

kurzfristig umsetzbar,     
Voraussetzung: Vereinba-
rung mit ZVA 

WWA Förderung und Schutz von 
Unterwasserpflanzen im 
Bereich Hirteninsel und 
Ostufer, unterschiedliche 
Bauarten, wissenschaftliche 
Begleitung 

ca. 280.000 € Schutznetze vor Fraß durch  
Wasservögel/Fische notwendig 
Wirkung mittelfristig 

kurzfristig umsetzbar  
 

 

 

WWA Gezielte Anpflanzung von 
Wasserpflanzen (z.B. Cha-
raceen), Sedimentent-
nahme wie geplant als vor-
bereitende Maßnahme, wis-
senschaftliche Begleitung, 
Nachtrag: Wasserstandsab-
senkung zum besseren 
Lichteinfall  

Sedimentent-
nahme + Ver-
wertung  
450.000 € + 
Wasserpflanzen 

Schutznetze vor Fraß durch  
Wasservögel/Fische notwendig  
Wirkung mittelfristig 

kurzfristig umsetzbar 

WWA Fortführung ökologischer 
Ausbau an der oberen Alt-
mühl 

1,3 Mio.€ (plan-
festgestellt bis 
Leutenbuch) 

Mittel- bis längerfristig ja 

WWA Steigerung Sedimentent-
nahme 
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Name,  
Federführung 

Vorschlag Kosten 
Wirkung, 
kurz- oder langfristig 

Fazit,  
anwendbar ja / nein, 
Prüfung 

 a) Bau eines dritten Sedi-
mentationsbeckens 

700.000 € Enges Zeitfenster der Entnahme 
im Winterhalbjahr 
Ausbringung der Sedimente im 
August und September häufig 
nicht machbar, da das Material 
noch zu nass ist.  

Nur sinnvoll mit anderer 
Schlammentwässerungs-
technik, Überprüfung in Zu-
sammenhang mit Kom-
plettentleerung 

 b) Bau einer Sediment-
druckleitung 

700.000 € Jährliches Auf- und Abbauen der 
mobilen Leitung fällt weg 
Amortisation in 10-12 Jahren 

Für Wirtschaftlichkeit zwin-
gend notwendig. Überprü-
fung in Zusammenhang mit 
Komplettentleerung 

 c) Kauf eines Saugbag-
gers 

750.000 € + Amortisation nach 3-4 Jahren 
+ Effektiver Einsatz übers Jahr 
+ Höhere Entnahmeraten 
- Personalfolgekosten 
- Sedimentverwertung möglich? 

Überprüfung in Zusam-
menhang mit Komplettent-
leerung 

 d) Prüfung Absetzmöglich-
keit von Sedimenten im 
Zulauf des Altmühlsees 

Wirkungsweise, 
Umfang und 
Kosten der Maß-
nahmen noch 
nicht abschätz-
bar  

Entnahme von Sedimenten kon-
zentriert im Zulaufbereich wird  
aktuell von der TH Nürnberg     
untersucht  
Erste Ergebnisse voraussichtlich 
bis 08/25 

Noch offen 

 e) See ablassen und Sedi-
ment vollständig entfer-
nen 

 Nicht umsetzbar, siehe Vortrag Nein  
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Name,  
Federführung 

Vorschlag Kosten 
Wirkung, 
kurz- oder langfristig 

Fazit,  
anwendbar ja / nein, 
Prüfung 

 f) Intensivierung der 
Schlammentnahme 
durch Fa. Progroupe / 
Startversuch im Einlauf-
bereich 

450.000 € Pilot-
versuch inkl. 
Entwässerung 
voraussichtliche 
Gesamtkosten 
40 Mio. € 
 

Kurzfristig umsetzbar, 
1/3 der Gesamtkosten:         
Saugbaggerung  
2/3 der Gesamtkosten:            
Entwässerung 
Zusätzlich Transportkosten? 
40.000 -60.000 LKWs 
Offen: Verwertung   
 

Ja, mit wissenschaftlicher 
Voruntersuchung und Be-
gleitung  

 g) Umlagerung im See 
 Im See abgetrennter 

Bereich 
 Vogelinsel 

Ca. 15 Mio.€ + 
2-3 Mio € für 
Spundwand bzw. 
Abtrennung  

Kurzfristig umsetzbar Ja, mit wissenschaftlicher 
Voruntersuchung und Be-
gleitung, Auswirkungen auf 
Natura 2000 und Natur-
schutzgebiet 

Kommunen Unterstützung durch Kom-
munen bei Maßnahme f) 
Sedimententnahme 

 Kurzfristig Flächenverfügbarkeit für 
Ablagerung prüfen 
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Name,  
Federführung 

Vorschlag Kosten 
Wirkung, 
kurz- oder langfristig 

Fazit,  
anwendbar ja / nein, 
Prüfung 

WWA + Kommunen (G3)  Untersuchung Sediment-
rückhaltepotential im Ein-
zugsgebiet (Vortrag Uni 
Bayreuth) 

 Mittelfristig  Ja, Zuläufe i. d. Regel G 3 
Kommunen  

Zweckverband Altmühlsee Abschöpfen Blaualgen  Test 2018 WWA erfolgt, kurzfris-
tig machbar 

Ja, nur optische Verbesse-
rung 

Fischereiverband Mittelfran-
ken 

Steigerung Abfischungs-
quote 

 Daueraufgabe ja 

Fischereiverband Mittelfran-
ken + Landratsamt WUG , 
Regionalbuffet 

Bessere örtliche Vermark-
tung prüfen 

 Regionale Wertschöpfung und 
Kombination mit Gänsevermark-
tung  

ja 

Stadt GUN/Stadtwerke 
GUN 

Beschattung durch PV und  
thermische Nutzung See-
wasser (Wärmeplanung) 
eventuelle Unterstützung 
durch Landeskraftwerke 
GmbH 

 Beeinträchtigung Landschaftsbild Ja, wissenschaftliche Be-
gleitung sofern Umsetzung   
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Name,  
Federführung 

Vorschlag Kosten 
Wirkung, 
kurz- oder langfristig 

Fazit,  
anwendbar ja / nein, 
Prüfung 

Steuerungsgruppe Gänse/ 
Jagd 

Reduzierung P-Eintrag 
durch Wasservögel und Ab-
leiten von Maßnahmen  
Intensivierung Jagd und 
Gelegebehandlung        
(Vogelinsel) 

 Kurzfristig dringlich 

LBV Brutplatzsuche mit Drohne 
auf der Vogelinsel 

 Frühjahr 2025  ja 

Steuerungsgruppe Gänse/ 
Jagd + Landratsamt WUG, 
Regionalbuffet 

Bessere örtliche Vermark-
tung prüfen 

 Regionale Wertschöpfung und 
Kombination mit Fischvermark-
tung 

ja 

ALE boden:ständig - Region 
obere Altmühl etablieren 
(Verbreitung boden:ständig 
im Einzugsgebiet Alt-
mühlsee)  

 Mittel-, langfristig  Ja, großflächiges und lang-
fristiges Projekt basiert auf 
Freiwilligkeit 

BBV/AELF Intensivierung Beratung, 
Etablierung von Boden-
schutztagen 

 Kurz-, mittel-, langfristig Ja, Reduktion P-Zulauf 
bleibt Daueraufgabe und 
Grundlage für Maßnahmen 
im See  
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Name,  
Federführung 

Vorschlag Kosten 
Wirkung, 
kurz- oder langfristig 

Fazit,  
anwendbar ja / nein, 
Prüfung 

AELF/BBV/ALE Nachrichtliche Ergänzung 
durch WWA:  
Für Reduktion der Zulauf-
frachten ggf. weitere Maß-
nahmen erforderlich, wurde 
am 17.01. nicht ausrei-
chend besprochen 

 Daueraufgabe Grundlage für Maßnahmen 
der Wasserwirtschaft  
Vorschläge gerne bis 
18.07.2025 

Tourismus ?  Alternativangebote/Neuausrich-
tung? 

Ja, Alternativen bei Algen-
blüten (Algenaufkommen 
kann nicht 100%ig vermie-
den werden) 

 
Erstellt: Keller, Pfitzinger-Schiele, Dr. Trommer, Lebender am 21.01.2025 
 


